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TÄtbachcv Leitung.
^ ^ ^ ^ Hamstag l,en K I . August.

S t e v e r m a r k.

" . r ä h. Ib 'e Majestät die Kaiserinn M a r i a
A n n a , unsere allergnädigste, LandeSmutter, Höchst,
welche in stillem Wohlthun allenthalben reichlichen
Segen ausgicßt, haben mit Anfang dieseS MonatS
geruht, dem zu Grätz neu errichteten, mit aller,
höchster Entschließung <IcI«. 27. September 18^2
bestätigten geistlichen Knaben-Seminare der Sck«
kauer-Diocese, Xugu5lln2eum genannt, die g.oß.
wüthige Gabe von 8000 Gulden C. M . als S t i f .
tungs.Capitql fur arme Zöglinge a«s Untersteyer-
mark huldreichst zu übersenden, wodurch die neue
kirchliche Pflanzung auf erfreuliche We.se gefördert,
und die Hoffnung genährt wird, das; ein so crhabe.
neS Beispiel gläubigfrommer Mumficenz nilhr«re
" l e Christenhcrzen zur Unterstützung eines für Ki r .

^ " "d Staat segensreichen Institutes ermuntern
werde»

(W. Z.)
' Na i e n.

w .5^ .""' ^ M a j ^ ä t haben Mit Allerhöchster
Entschließung vorn I . Ma i l. I . , für die umnittel-
bare technische Leitung der Aerarial. Montanwerke,
und zwar sowohl deg Bergbaues und Hüttenwesens,
a ^auch der Salinen m,d montanistischen Fabriken,

e'gene, der k. k. Hofkammer im Münz . und
gweftn unterstehend« Direction, welche den Na .

iu führen hat,
iU bestellen geruhet.

Zum Vorsteher dieser neuen Veh'örbe geruhten
e» k. k. Majestät mit Allerhöchster Entschließung

vom 29. Ju l i d. I . , den k. k. Gubernialrath, Berg.
oberamts.Vorsteher und Bergrichter zu Przibram,
^ l l c h a e l L a y e r , mit dem Titel und Charakter

^Nes k.^. wirklichen HoftatheS, und den systemisi'te«
''äugen, allergnädigst zu ernennen. Zugleich haben
"böchstdiesclben die, m.t den, Tttel von k. k.

"bergväthen und dem Range von k. k. Negicc

rungsiäthen systemisiiten drei Adjunct«» ' Stcllcn,
dem Hofftcrctä'r der k. k. Hoftammcr im Münz-
und Bergwesen, J o s e p h Ritter v. F e r r o , den»
dirigirenden Bergrathe und Oberverweser des t . k.
Eisengußwerkes nächst Maria Z . l l , F r a n z X a o .
3 ei the , und dem Vcrgrathe, Obcrbcrgverwalter
und Assessor dcS königl. Nieder-Ungarischen Oberst»
kammcrgrafenamteS zu Schcmnih, A n t o n W i s «
n e r ; endlich die, mit dem Nange ven 5. k. Regie-
rungs < Secrctären syst.misirten drei Directions'SeK
cretarSstrllen dem Vorsteher deS k. k. Schichtamtes
zu Straßicz in Böhmen, Joseph K u d e r n ätsch,
dem Markscheider der k. k. Berg- und Salinen»
Direction zu Hal l , A l o i 5 S chmid t , «nd demHo.
norar-Bergamts.-Assessor, I o h , Carl Hocheder,
mit den, für die beiden genannten Dienst« Cate«
gorien spstemisirten Bezügen allcrgnädigst zu ver»
leihen geruhet- (W. Z.)

V t i l t s ch l a n v .
Die H a n n o v e r Z e i t u n g meldet unterm

3 l . J u l i : Sicherem Vernehmen nach sind Behufs
baldiger Ausführung einer Eisenbahn von Hannover
nach Bremen neuerlichst von dem Ministerium des
Innern Anordnungen getroffen worden. Dicse Ei»
scnbahn wird von der Hannover'schen und Bremer
Negierung auf gemeinschaftliche Kosten gebaut wer«
den; der auf Hannover fallende Kostentheil ist von
der allgemeinen Ständevclsammllmg bereits bewil«
ligt. I n Verbindung mit der, thcilweise schon im
gegenwärtigen Jahre dem Betriebe zu eröffnenden
Eisenbahn von Hannover nach Braunschweig, wird
die Hannover. Bremer-Bahn dem Herzen Deutsch-
lands auf den Eisenbahnen aus Baiern und Sach-
sen über Magdeburg und Hannover einen geraden
Weg nach der Nordsee verschaffen.

Die a l l g e m . cassel. Z e i t u n g vom t . Au-
gust meldet: Se. Hoheit der Churprinz und V'itre»
gent habcn den Erzherzog S t e p h a n von Oefler«
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reich, kaiserl. Hoheit, zum Großkreuz in den chur.
fürstlichen Haus »Orden vom goldenen Löwen auf«
genommen. (W. Z.)

2 p » n i e n.
M a d r i d , 25. Juli. Hier ist alleS ohn« Blut.

rcrgießcn beendigt. Nachdem am 23. um 1 Uhr die
Miliz vor dem Pallast defilirt war, begab ein jeder
sich nach Hausei die Kanonen wurden aus d«n Stra-
ßen Mückgezogen und die Barrikaden weggenommen.
Gomez Becerra ist ernstlich unwohl, und Mtnbiza»
bal suchte bei der englischen Gesandtschaft Zuflucht.
Scoane hat die Erlaubniß erhalten sich nach Ma»
dnd zu begeben. An allen Posten ist die Mil iz von
Llnicnsoldaten abgelöst worden. Der Brigadier Pr im
tiug beim heutigen Einzug emen Lorberkranz am
A ' M , den man ihm zugeworfen hatte; ein Bataillon
Emgeborner von Catalonien bildete den Vortrad sei»
Ner D'visian. Als er der Puerta del Sol sich näherte
und die Mcnge ihn mit Zurufen begrüßte, Halts ein
junger Mann'die Unklugheit, unaufhörlich »hoch lebe
der Herzog de laVictor ia!" zu schreien. Einige Leute
warfen sich auf diesen und ließen ihn in Blut a,«»
badet vor den Soldaren liegen, welche nur mit
Mühe abgehalten wurden, dcn Unglücklichen Mit
Bajonnetten zu durchbohren. Mehrere der Regierung
Espartcro's treu gebliebene Obcrossiciere und Beam»
ten haben bei der sogenannten «Regierung der Na»
tion" chren Abschied eingereicht. Cocn l° haben das
Ayuntamiento und die Provinrialdiputation von
Madrid sich beeUt ihrc Entlassung anzubieten; N>e>
mano zweif.lt an chrer sofortigen Auslosung. Die
Stadt ist übrigens vorläufig ganz militärisch beseht
und v'öUig entwaffnet worden; oie Gewehre der Ml«
liz werden im Artllleriepark niedergelegt. Serrano
tst von Valdeabozo, von wo er im äiamcn der N "
gicrung und der Kon'ginn ein Glückwunschschreiben
än Narvaez erlassen, eilig nach der Hauptstadt abge-
reist. Da gestern Ayllon und „Caballero hier ange.
kommen sind, so befindet sich das Ministerium Lopez
großtenthcils beisammen, UNd die ncucn Mrord.
nungcn, welche im Namen der Königinn Isa,
bella von der »Regierung der Nation" erlassen wer.
den, sind bereits von den betreffenden Ministern
unterzeichnet.

' " M a d r i d , 25. Ju l i . Gestern zogen die sicg.
reichen Generale, von glänzenden Stäben umgeben

' und von endlosen Truppenzügen gefolgt, in der
Hauptstadt ein. Dieses ist jctzt von mehr als 30,000
Mann nnlllärlsch beseht. Die Nationalnnliz ward
gestern binnen vier Stunden entwaffnet, «lle ge.
horchten, obwohl einige mit sichtbarem Widerwillen.

Serrano erließ sogleich nach seiner Ankunft cine
Menge Decrete, worin er seine Minister-CoNegen
wieder in ihre Stellen beruft und die Generaldirec»
taren der Ingenieure, der Posten, der Wege, de»
Gefängmsse, die Inspectoren aller Waffengattungen
und andere hoh« StaatSdiener abseht. Gegenwärtig
befinden sich in Madrid und umliegenden Ortschaf»
ten 73 Bataillon«, 45 Escadronen und über 30 Stücl
Geschützt — «in zahlreicheres und glänzcnd«rce Hce»
als j< hier vereinigt war.

Te leg raph i sch« M e l d u n g « « : «Bayon«
n e , 28. Jul i . Di« Municipalität von Saragossa ha«
auf die Nachricht von Naryaez' Einrücken in Ma«
dril» eine Deputation an den Brigadier Ametller ab.
geschickt um ihm anzuzeigen, daß die Stadt die
neue Regierung anerkenne. P e l p i g n a n , 28. Ju l i .
Barcelona war vorgestern ruhig. Die Nachricht von
Naroaez' Einzug in Madrid war angelangt."

T e l e g r a p h i s c h « M e l d u n g e n : . B a y o n -
ne, 29. Iul>. Um 2ü. ist der Brigadier Amtllle»
mit sechs Bataillonen m Saragossa <mg,zogen.
Cme Brigade unter dem Befehl des GiNtrals Co.
toner ist an demselben Tag von Madril> nach Ga«
lilien aufgebrochen. Madrid war am Morgen des
27. ruhig. Z'vei Divistonen waren am Tag zuvor,
dle eine nach Andalusien, d»< andere nach Estrema»
dura abmarschirt. Der Regent und Van Halen
standen am 21. vor Sevilla und beschossen die
Stadt. Eine Vorstadt war bereits beinah« z<>.-st8.t.«

Der T e l e g r a p h , der geilen geschwiegen hat«
te, bringt heute folgende Mcldungcn: » B a y o n n e ,
3 l . Iul«. Die Beschießung Sevilla's'wär am 22.
thä'ug fol-tgcsctzt. Die Zcrstorungen sind beträchtlich.
A,n 23. hatte daS Kcmr aufgehört. Ein Parlamen»
tär war erschienen. Espartero und Van Halen bs«
fanden sich an diesem Tag noch untcr den Mauern
der Stadt. Die aus Madrid nach Andalusien abge.
fertigten Strcitkräfte bestanden aus 16 Bataillonen,
600 Pferden und einigen Batterien. B a y o n n e ,
1. Aug. Der Herzog v. Bailen ist zum provisori»
schcn Vormund der Königinn ernannt, das M i n i -
sterium hat dle Muü'icipalltcit von Madnd gcwech-
ftlt. Erster Alcalde ist jctzt Hr. Domcnech, zweiter
Hr. Madoz. Gcncral'Coitincz ist zum Corpsdirec.
tor des Generalstabs ernannt, Hr. Olozaga in scine
Verrichtungen als Fiscal des obersten Kriegs» und
Marinegerichts wiedereingesetzt'. Die Generale Rica»
fort und Minuissir haben ihren Beitritt zu dem
Pionunciamento von Eacereö und C>uadad»Ncal
erklärt/^ Ueber Saragossa, das nach ciner unS ge-
stern liliestich zugekommenen Nachricht wieder ge-
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räumt ftyN soll, schweigt dic heutige Post, und jz'ne
Anzeige wird dadurch zweifelhaft, Aus Scvl l la,
übl,igcns ^incr Stadt <>on ^2OM0 Einwohnern mit
einer von 1N0 Thürmen siankttten! Mauer aus r'ä'
Misch-gothisch'"au:'scher Zeit, wo stch der Wider,
stand wider Erwartung verlängert hatte, sollte wohl
schon die Nachricht von der Einnahme da scyn, do
,.,'n Wahrscheinlichkeit wenigstens da« J o u r n a l
des D c b a t S durchblicken läßt, wenn es sagt: »Un>
glücklicherweise sind die Regimenter der Garnison
vielleicht noch nicht hinlänglich mit der Insurrection
indcntificin, das sie auf dieselbe volltomMtn zählen
könnte." Die Herzoginn von Victoria war am
25. Jul i von Madrid abgereist um sich zu ihre«
Gemahl zu begeben. „ D e r ' «dl, Charalt,r und die
schonen Eigenschaften dieser Dame,« sagl daSIour.
«al deS DcbatS, „haben ihr die Zuneigung aller
Personen, die sie tennen, und die Achtung aller
Parteien erworben." Dagegm scheinen Espartcro'5
Feinde noch seinem Angriff auf Slv i l la sich nun
jtd-r Rücksicht gegen ihn entbunden zu glauben.
Nach einer Privatmittheilung, die wir aus Paris
erhalten, soll die Regierung ihN' durch eln unterm
23. Ju l i erlassenes Decret für einen Feind deS
Vaterlands und vogclfrci «rklart, und zugleich Be,
fthl gegeben haben, die nach Andalusien bestimmten
Tluppil^auf der Ellposs'.zu befördern.

, P a r i s', 1 . Aug. Aer. Befehlöhaher dcS Forts
von Monjmch hat sich bereit evkl.art die Thore zu
öffnen. .Nur hat er begehrt, daß man ihm erlaube,
vorher M i Ossiciert, nach Madrid zu schicken, UM
»mt eigenen'Augen sich zu überzeugen, daß die
Hauptstadt wirtlich in den Händen der Insurgenten
scy. Seinem Wunsch ist willfahrt worden, und die
beiden Officiere machlcn sich sogleich auf den Weg.
Unterdessen hat er sci« Ehrenwort gegeben, das; die
Stadt von »hm nichts zu fürchten habe, wenn sie
ihm gestatte bis zur Rückkehr der Officiere neutral
zu bleiben. Aus Saragossa erfährt man, daß der
Bngadicr Amctllcr difse Stadt aM andern Morgen
wieder verlassen hat. AlS Gnmd wird angegeben,
daß sich gegen ihn ein Volksaufstand vorbereitet
habe, der sehr blutig zu werden drohte, worauf
Amctller, der sich zu schwach fühlte dcm Ungcwitter
0t trotzen, es rathsamer fand, mit seinen stchs Ba«
taillonen die Stadt wieder zu verlässt«.

Das „ Iourn . d'. Dcbats" voM 1. August sagt/
«2 srycn am 21. J u l i , weder telegraphische Dcpe.
^ « n noch Privat-Corrcsponden^cn (mit der Post)
^ls Evanicn gekommen. Inzwischen erfuhr Nian,

ß̂ O'Donncll zu Madlid angekommen war; auch

wurde versichert, es seyen bereits Spaltungen unter

den Siegern ausgebrochen.

> _Vfan »vollte a m i . August an der Pariser

Börse, wissen, die telegraphischen Depeschen vom

Abend gedachten TageS würden mcld»N, daß Es«

partero am 23. Ju l i nach, dreitägigem Bombarde-

ment in Sevilla eingezogen und zu Bilbao die

Junta unter Herstellung der FueroS gestürzt wor-

den sty.

Ein (mit obiger Börscnnachricht im Wider-

spruch stehendes) Gerücht sagt, General Concha hade

Sevilla entseht und Espartcro sey in Eilmärschen

Nach Cadiz gezogen.

General Scoane ist mit mehreren esparterissi»

schen Officicren am 28. Ju l i auf französischem Vo-

den angekommen. ^

I m Castcllano vom 24. Ju l i liest man: «Gt '
stern Nachmittag, während die Division ASpiroz
einzog, wurde ein junger Mensch, der ,hr ein Vi«
vat brachte, tödtlich verwundet; es verlautet, daß
auch am Abend vier Pronuncisten ermordet wurden
und man an verschiedenen Orten rufen hörte: Es
lebe Espartero! Die Gemüther der Soldategca sind
in hohem Grade erbittert; mehrere der ChcfS thei-
len diese Stimmung; »ucnn sich derartige Ercesse er-
neuen, so werden ernste Zerwürfnisse und bedcnkli»
che Auftritte nicht ausbleiben." — Der CastcNana
stellte unter der Ueberschrift: „Gott hat Spanien
gerettet" folgende Betrachtungen an: »Nach ei-
ner unerträglichen Tyrannei und Bedrückung, nach
so vielen Tagen voll Verfolgung und Gefahren,
während welcher alle Rechte und alle Psiichttn mit
Füßen getreten wurden, — hat die Constitution
von 1337 ihre Herrschaft wieder a/wonnen. Uns ist
die legale Befugniß, cmc Meinung auszudrücken,
von neuem gewährt. Noch vor zwci Tagen ließen
unS die unhcilvollstcn Nachrichten für das Vater-
land, die Freiheit, und die Königinn Isabella I I .
zittern; heute feiert das Vaterland einen Sieg/ der
so bemerkcnSwcrth ist durch s.ine unbercchenbarcn
Folgen, als durch das wenige B lu t , daS cr gekostet
hat. Wir sind frei! Unftre Leftr in den Provinzen,
die durch glcich harte Prüfungcn gegangen sind,
werden unscre Wonne begrelfcn und uns Nachsicht
schenken, wenn wir im Taumel deS allgemeinen
IubclS unsere Ideen nicht gehörig ordncn tonnen.
Was vermochten wir ihnen übrigens Beredteres zu
sagen, alS was in den wenigen Worten enthalten
iH: Der ThrM ist befestigt, die Freiheit hcrgesi.Nt,
den Gesehen die Herrschaft gesichert." Der Espcc«

> -t^l t o r sagt: »Nachdem wir alS Männer der Ge»
>^»5
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setzllchkeit und der Ordnung eine Lage vertheidigt
haben, die durch den Abfall der Truppen in weni»
gen Stunden ihr Ende erreicht hat, entfernt uns
heute die Inauguration des neuen Standes der öf-
fentlichen Angelegenheiten für einige Tage von der
politischen Arena. Wenn die Epoche irgend etwas
PositweS darbieten wirbV soll der Espectator wieder '
erscheinen. Stets wird er dann, wie immer, die
Constitution von 1837, die konstitutionelle Königinn
Isabella I I . , und die Nationalunadhängigteit ver-
theidigen." Das Erscheinen Espartero's vor Sevilla
und sein Grimm gegen diese Hauptstadt Andalusiens
haben auch den National g?gcn ihn in Harnisch
gebracht. »Also war eS nicht genug mit Vare^llona?
ruft er aus. Ein neuer Ruhm mußte dem früheren,
der doch noch frisch genug blühte, zugefügt werden!
Das Bombardement von Barcelona war unter allen
Beziehungen eine brutale, unpolitisches jeder'Ver»
wü'nschung werthe That. Was soll man aber zn dem
Bombardement von Sevilla sagen? Gibt es etwas,
was barbarischer und zugleich sinnloser wär-? Vor
Barcelona konnte sich der Regent doch noch sagen,
er vertheidigte die Authoritä't der Centralr-erwaltung
und führe einen starken Schlag aus zur Vcrhinbe»
rung des Bürgerkrieges. Vor Sevilla dagegen —
was kann er da noch vertheidigen wollen? Wozu
die Gewaltsamkeit in der letzten Stunde? Efpartero
wollte Nlcht für einen Feigling gelten und nicht flie-
hen wie ein Weib, ohne sich zu schlagen: das be»
greift stch; aber dann mußte er auf Madrid loS»
Marschiren, dem Feinde die Spitze bieten, sich sei-
nen Gegnern zeigen, und denen, die nach der Rt»
gentschaft streben, mir Stolz entgegnen: Kommt sie
euch zu holen!« — Die zu Madrid anwesenden
Minister, welche die provisorische Regierung bilden,
sind: Lopez, Justiz «Minister und Conscll.Präsi«
dent; Caballero, Minister dcs I nne rn ; Serrano,
Kriegs. Minister, und Apllon, Finanz-Minister;
von den Mitgliedern deS früheren Cabmetts Lopez
fehlen noch Aguilar und Frias (auswärtige An«
gelegenheiten und Mar ine) ; eS hieß, Casa I ru jo
solle das Portefeuille der auswärtigen Angelegen«
heilen übernehmen. Arguclles hat noch nicht ^ .
wie voreilig berichtet wurde — als Vormnnd der
Königinn seine Dünifsion gegeben; auch Madame
Mina ist noch um die Person der König>nn; die
provisorische Negierung ist unter sich nicht einig,
wem die einflußreichen Function««, wetche jene bei-
den Personen bekleiden, anvertraut werden sollen.

Gsmanisches Reich.
Das Eco de l ' O r i e n t meldet aus C o n -

stantino pel unterm 21 . J u l i : Verflossenen Frei.
tag hatte Se. Hoheit der Sultan sich in Beglei»
tung .dcS jDro^.'W.'sirs, S r . Erc. Riza Paschas,
uud den übrigen Ministern an Bord des Admiral-
sch'lfs .Mamuoieh« begeben, wo cr während dem
Mittagsmahle der Mannschaft verweilte, und welcher
dann Nachmittags unter dem Donner der Kano.
nen aller im Hafen ankernden Kriegsschiffe abging.
Sonnabend wurden sämmtliche Fahrzeuge der Flotte
nach dem Süden bugsirt, wo sie bis nach dem Na-
mazan. Monate verbleiben sollen. Se. Erc. der Ca-
pudan-Pascha w,rd mehrere Inseln de6 Archipels
besuchen, und wahrschcinllch bis zu dcnKüsten EyrienS
scgeln. Mittlerweile wird der Rath beim Ministerium
der Marine, Zuhdi Bey, die Geschäfte deS Groß.
Admirals versehen.

Vorgestern hatte sich Se. Hoheit nach LeraSke-
rat b,geben, wo sich, auf seinen Befehl, sämm>
liche Minister versammelt hatten um der Nevue
über alle jencTruppen, welche nach den verschiedenen
Puncccn dcS 3tc,chs 5,stimmt ,sind, ebenfalls beizu«
wohnen. Zu dem nämlichen Zwecke hatte sich der Sultan
mit d,n Munstern nach den Casernen von Namid
Tschlfik verfügk '.<.' ..- / 1 . ,,,

Se. Exc. N<<sH,d Pascha befindet sich in vol-
ler Reconvale^cen^; Se. Exc. dcr kinzlich zum Prä»
sidentcn des Kriegs» Comitees in ?ldr>anopel ernannie
Namik Pascha ist bcreitS dahin abgegangen.

Die englische Gesandtschaft hat kürzlich mittelst
Estaff.'tre Depeschen aus Teheran vom '^2 Juni mit
der Anzeige erhalten, daß Her Schah Tag« zuuor
mit einem Truppen» Cdrps und mit «t>"<» 3U Ge»
schüfen jene Stadt ve^ass.-n hatt?. Der Zweck
der Expedition war nicht bekannt; übrigens schickten
sich der brittische Abgesandte, Oberst Shc i l , und der
englische Gesandte, Graf Meben, an , zum Schah
zu stoßen. "-- ' " ' <> '-^ -̂ ,',.̂  zii ^,,!^.^< H.̂ ^

N°chsfchtl''n'i,tts^Om'yt'n il ' 'v'«A 2 , ^ ' I u l ' im
obigen Blattemeldcnj daß ein Theil der ottomanischen
Division unter den Befehlen des Caputmn.Pascha und
mit,dcm AdmiralschlFe sich am 13. vor Gallipali
dcfand. . < / ' , ; (W. Z.)

Ost inv ien Ilno erhlNH.

^Telegraphlsche Depesche des französischen M o .
Niteur aus M a r s e i l l e : Die indische Post läuft
in diesem Augenblick ein; ihre Nachrichten reichen
bls zum 19. I « " ' . Der Zustand Sindlens war noch
ziemlich '"big i die Insurgenten hatten sich zerstreue,
Hber man erwartete oucn nahen Angriff, furchtbarer
als die vorausgegangenen. Das Lager von Hydera-
bad zählt.! srhr̂  viele Kranke. Dost Mohaiumcd war
ohne Hinderniß nach Kabul gelangt und hatte die
Zügel der Herrschaft , ,u^d^. übernommen. — Die
Nachrichten aus C h i n a gehen bis zum 16. April.
Der englische Bevollmächtigte war nach dem Nor»
den deSRelchs ^b^e i s t . Alles war ziemlich ruhig."

Verleger; Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



' <7ours vom 7. August l843.
Mittelureiß.

^t^alZschuIdvelschrtibunq. zu 5 l»Ct. (>l,CM.> l,c»i5llü
k>tlto dtllo 0ill» , 2 , «in CM. j »65 8

Virloslo Obllgatic»!,, . .hofkamc/zu5 l^^.i. ^ .
mcr - Obligation, d. IlvangS'HluH l / l «. / ^ ,
Darlehens in 5!ra,n u. Aera. zu^ ,^ > 9«,'.3
, ,a. Obliaat.v. Tyrol. Nor.)zuH,/ , ^^ ^ ^ ^
arlber^ u>>> 3a!,>buva ' ^

Hcliti, dll' tt'iscr Ferdinands N^rdbahn
-.„'oan fi.L.M '"55 ft in C. Ni.

zn ^oa fi. iH. M. . - . ^ ^ - ^9« '̂ » N' >n C M.

K 3; N 0 t t 0) i rhungrn.
I n Hri».'!t am 9. August l t t ^ :

5 l . ^9. '13. ' N . 8'^.
, l . . ^ Die nächstc Zicbung wird am 19. August
1943 in Tviest gch^ltcli wcrdel^.

t »' r d i l r A», ae k 0 m >„ . nen »ind ? lbgereis ten.
Am ?. August i8l»Z.

Hr Ea>l Edler v. Larabclli, Magistrals. Be-
cmc», samml Frau Gemahlim,, n.̂ ch Wien. — Hr.
A,,con Leibcnfiost. Negistrant dcr k. k. aUg. Hof»
tammcr, vcn Tricst nach Wien. — 5)r. Adolf
Echwachhofcr, Großhandlcr, von Wien nach Triesi.
— Hr. Victor F.ciherr v. Schmidtdulg. k. k. Gu.
dernial. S<cretl,n. sammt Familie, vol, Trieft nach
Agr>nn. — Hr. Anlvü Ritter v. Leilnee, Haupt
maun Auditor, nach Kl.'gensurt.

Am 8. Hr. Alois Vuchremer, ^)andlung«agcnt.
^mml Frau Gemahlinn, nach Tr.est. — Hr. Hranz
? , " " " ' k k. S.N^imtKvoistedcr. nach Trieft. —
H?r. Änlo,'. L.Ulaiinich. Handelsmann, von Agram
nach 3liesi. — Hi Michel Einst, k. k. Obellieuic.
nanl. von Sluhllveiß nburg nach Verona. — Hr.
«uinowsky, k. k Lieutenant, von Slukiwei^enburg
nach Vnona — H ^ (Z,ill Mierzinoky, k k, Oder-
liel!tcn<nu. von Vlünn nach Verona.

?lm 9. Hr Fr.mz Edler v. Klimburg, -Nauf:
wann. von Wien nach Trieft. " Hr. ^^r l Ham-
p«>«. Dr. der Medicin, von Triest na.1. Wicn. —
'Vr. I°s,ph v. De,cl)icl). Dr. der Medicin u»d Pl0:
^n'<d^.e. von Tciest nach si l l i , ^

^cl-jeichnijZ ver hier Vcrslorbcnen.
. Oen 5. Allgust l8l<H.

^ sodann Dou^anoutz. Knecht, alt ^8 Jahre, im
L lv i l 'Sp ta l N>. ,. a» der Auszehrung-

Den /,. Hr Johann Roi^ , k. k, Pulvtr- ,md
..Salnittl-Verschieißer, ait «^ Jahre, in oe, Polana
ll<o,stadt Nr. 7 6, an der Llmgeniähmung.

D»n 6. MalhiaS Nraytr. Ganzdübltr, «lt 55
Jahre, im i i iv i l .Spi lal Nr. , , an den Folgen d«r

(sr.r eaib. Zeitung y. 12. August lK4z.)

Rückenmarks' Erschütterung ^ Dem Anton Peter-
nell, Verzehrungssteuer Aufseher, sei,, Kind Anlonia,
alt , Jahr und 6 Monate, in der Polana Vorstadt
Nr. ,5. an Fraisen. — G,org Ieran. Greisler, all
23 Jahre, in dcr Polana « Vorstadt Nr. l8 , an den
Lunglngeschwinen.

Den 7. Dem Georg Iamnik, Taglöhner. sein
K nd Anna, alt l5 Tage. in der Earlslädter-Vor-
stadt Nr. 52, an Schwache, in Zolge der Frühgc,
burt. — Dem Johann Krischmann, Nauer. s.i„
Kind Mar!a, alt l Jahr, am Moorgrunde Nr. « l ,
an der rcldcn Ruhr. — Dem Hrn. Joseph Wie-
land, bü gl. Kaffcl'ssl er, seine Tochter Adelheid, alt
" Jahre, in der Stadt N l 5, an der häutigen
Bräune. — Dem Anton Skerle, Taglöhner. sein
Kind Mar ia , alt l Jahr, in der Krakau» Vorstadt
Nr. 5». an c><r hiNllil^sn Bräune.

Oen 8 Dem Valentin Kloptschar, Maurer,
sein K.nd Jacob, alt , I.ihr und » Monat, in d«,
Scadc Nr l66 . an der ftrophulösen Auszehrung.
>— Hr. Iacol) Ucbainschitsch, pens, füistl, ?luer«
spe-g'schlr Bc.imle . alt 87 Jahre, in der Stadt
Nr. '_'c?6, a„?lllcl schwache.

Dcn »). Iodilllna )̂icpomucena Kolenka, Insti-
luls.rine, alt ^^ Jahre, im Vciso,gl>n^hause Nr.
5, am serösen Schl.'gstnfse.

Literarische Anzeigen.
Vei I g n a ^ Wdlen v sNclnm.'lzzr,

Buchhändler in Laibach, ist zu habcn:
^ . Fiirstedler:

Lehre vom Briefe
odcr die Kunst

i n 24 L e c t l 0 n e n
e i n

fe r t ige r B r i e f s t e l l e r zu werden.
18'l3. brosch. i st.

Kleine biblische" Erzählungen
f u r

K l e l l i k l n d e r b e w a h r -A n sta l t e n
u n d

Elcmentar-Schülee.
Zum Gcdrauä'e für Be>rah,cr und Vervah-
rerinncn in Kllmtintclbcwahr.Ansialten und fü»
L.hrer »m5 Lcdretinnen in cen crsicn Ilemenlar«

class.n.
Von einem lömiscb'ta'hclischen Katecheten.

Stt i f . »t t l .
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Eo eben ist erschiene und bei I g n a l O V -
lett v. V l l t i n m a y r , Buch-, Kunst, und

Musikalien »Handler ln ^aibach, zu hadcn:

O r i g i n a l S t e y r e r - L ä n d l e r
für daö

P i a n o f o r t e .
Von

Preiö 36 kr.

Walzer für das P i a n o f o r t e .
Preis w kr

Bci I g n a z A l Eolm v. K l e i n : : l a y r /
Buchhändler ln ^i'.-ach, ist zu haben:

Betrachtungen
beim Jahresschlüsse.
Vrel D'.cdigltn.

V0l1

Valentin Wiery,
Doktor dcr Theologie mid Spiritual im vereinten Gur^

ker und Lauaüler Priest,lhause.
s . »6/»3. i n K ' l z acb. i b kr. E. M .

F s r n e l :

Ein Recept
gegen die Branntwempest.

V o n

I . V e t r a c h t t t d ie F o l g e n .
I I . L e r n e t a u s U n g l ü c k e s a l l e n .

I I I . H e l f e t v « r e i n c . .
»8<lH. gs. M«o. «2. (120 Seiten stark), drosch, ttl

Umschlag ,2 kr. C. M .

f e r n e r ist daselbst !« hahcn:
Kersiiansko Devifinvo, poticbni nauki is-

glcdi in«> niülilvc sa shensko naladoft.
fetctf 28 kr.

Prijcluc Pnpovcdi sa otrokc. Steif 16 kr.
Munin mladi Pushaunik 16 kr.
JDvc lope rcxhi sa priduc Ouoko. l5 kr.
KraikoKÜalhc Pravlizc otrokam, v' püdu-

zhenju. 16 kr.
rSedem novili Prcpoved sa Otrokc. id kr;
Xroje ljiibesnivili.'Oirok. 15 kr
SliivleujoS. Jlc*ne, brnmne koroslike graßöij.

12 kr.

Koroflike iuo flitajerskc Pcsuic. 40 kr.
lVsuii krajnskiga naroda. 1 — 4 a 2/1 ki".
IN'ovi VL-dosh sa i'uicli ino aliaskratcnje

4Slovenzam. 20 kr.
Pot sveliga Krisha porvn u lashkim jcsiku.

od svclizhanga Palra Leonarda, steif ö kr.
Ilvala ino Pozhcsliejiije prefveliga rcshniga

'I<!l«s!l. stcls ll20kr . in Rück« und (tcklcder
ynt Goldschnitt 48 kr., ganz in Lcdcr l.ut
Goldschnitt 1 si.

P o l y h y m n i a , Eine Sammkmg von
Liedern. 1 . , 2. — 3 Host. ä 20 kr.

P a u l i , I b , Gg . , Entwurf einerkateche-
tischen oder populären Tycolo^ic. !5, kr.

Leß, 1>l. G , die ^chre von dcr christlichen
Mäßigkeit und Keuschcit. !t() kr.

D i e t e l s , G- A . , Homilien üdcr die sonn»
täglichen Evangelien. 30 kr.

E g g e r e r s Rechenkunst in Ziffern. Ein
theoretisch, prakuschcS Lehrbuch. 24 kr.

B o n a v e n m r a , And. V o n der W e l t und
Mcllschcnrclmtniß des Predigers 15 kr.

- - Unterweisung zur Glückseligkeit
nach der Lehre Jesu. 2(1 kr.

— — Gesundheits-Katechismus, oder
über die Mittel, gesund, stark und schön zu
werden, und ei>» hohes Alter zu erreichen.
30 kr.

Sporer , Dr. Georg Ma th ias , Vorträge
eines altcn ^andarzteä zur Belehrung det
Landvolkes, über Erkenntniß der gc'vöynl
lichen Menschlnkrankyeit", und üb?r die
zweckmäßigste Behandlung derselben vor d,r
ärztlichen Hilsclcistnng. Broschirt auf ordi-
närem Papier 30kr., dettoauf feinem Papier
4l) kr.

M l t s c h , Aphorismen moralisch-philoso-
philchin Inhalts. l̂() kr.

Meßgesange und Klrchenlieder für die
Jugend. 5 kr.

S c h l ö r , Or. A l o i s , Spiegel der Buße,
oder kurze Anleitung zur Gencraldeicht. 18 kr.

Tägliche Andachten für jeden Christen zu
Gott, Maria und den Heiligen. 14 kr.

S c h l ö r , I)r. A l o i s , der Schatz des
Glaubens, und der Weg ihn zu finden. 48 kr.

S i l o e r t , I - P , Philotdea, oder 3ln«̂
lcitung a" einem frommen Leb.n. 36 kr.

Gebet- und Erbauungsbuch für katholi-
sche Christen. 1 st. 20 kr.

Oesterreichs Jubel und Dank zur Feier
des allerhöchsten Geburtsfestcs Seiner Pla<
jefiät Ferdinand des Ersten. 20 kr.


